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Wahlprozedere
Das jährliche Wahlprozedere zum Träger des «Goldenen Violin-
schlüssels» ist lang und unterliegt strengen Richtlinien.

Von Annalies Studer

eine Stimme. Der Präsident, der Ak-
tuar und mindestens ein zugewähltes 
Mitglied des erweiterten Vorstandes 
führen je ein Wahlprotokoll. Darin 
werden die Stimmen pro Kandidat 
und Wahlgang erfasst. Die Richtig-
keit des Wahlganges wird über die 
Gesamtstimmenzahl überprüft. Der 
Kandidat mit den wenigsten Stimmen 
scheidet aus der Wahl aus.
	 Nach dem letzten Wahlgang, in 
welchem nur noch zwei Kandidaten 
zur Auswahl stehen, hat sich der er-
weiterte Vorstand mit einstimmigem 
Beschluss darauf zu einigen, dass der 
Kandidat mit der Stimmenmehrheit 
definitiv zum Schlüsselträger erkoren 
wird. 
	 Nicht gewählte Kandidatinnen und 
Kandidaten bleiben auf der Liste der 
potenziellen Kandidaten. 

Stillschweigen
Alle mit dem Wahlprozedere be-
fassten Personen sind verpflichtet, 
über Kandidaturen und den Verlauf 
des Wahlprocederes absolutes Still-
schweigen zu bewahren. Der Name 
des gewählten Violinschlüsselträgers 
oder der gewählten -trägerin darf 
bis zur Generalversammlung nicht 
bekannt gemacht werden. Der Ver-
einspräsident orientiert unmittelbar 
im Anschluss an die Wahlsitzung die 
gewählte Persönlichkeit über die er-
folgte Wahl, mit der Bitte um striktes 
Stillschweigen bis zur Generalver-
sammlung im März. Die gewählte 
Person hat aber die Möglichkeit, bald 
möglichst ein Datum für die Verlei-
hung festzulegen und weitere organi-
satorische Schritte zu unternehmen. 
	 Die nächste Generalversammlung 
des Vereins Goldener Violinschlüssel 
mit Bekanntgabe des neuen Violin-
schlüsselträgers oder der -trägerin 
findet am Samstag, 1. März 2025 in 
Säriswil BE statt. � ●

Das Wahlgremium mit den Vor-
standsmitgliedern und dem erweiter-
ten Vorstand des Vereins Goldener 
Violinschlüssel wählt jedes Jahr eine 
neue Trägerin oder einen neuen Trä-
ger des Goldabzeichens. Sie nehmen 
ihre Aufgabe stets sehr ernst. 
	 An der Sommersitzung wird die 
vertrauliche Liste von potenziellen 
Violinschlüsselträgerinnen und -trä-
gern bereinigt, und zuhanden des 
erweiterten Vorstandes werden drei 
bis fünf Personen als Kandidaten 
ausgewählt. Der Vorstand strebt für 
seine Beschlüsse Einstimmigkeit an. 
Kommt diese nicht zustande, ent-
scheidet eine Zweidrittelsmehrheit. 
Von jeder Kandidatin und von jedem 
Kandidaten werden Dossiers erstellt, 
welche im Dezember den Mitgliedern 
des Vorstandes und des erweiterten 
Vorstandes zugestellt werden. 

Wahl im Januar
Wahlgremium ist gemäss Artikel 12 
der Statuten des Vereins Goldener  
Violinschlüssel der erweiterte Vor-
stand. Er ist beschlussfähig, wenn 
mindestens zwei Drittel des Vorstan-
des und drei der zugewählten Mitglie-
der oder Ersatzmitglieder anwesend 
sind. 
	 Die Wahlsitzung findet traditions-
gemäss im Januar statt. Zu Beginn 
der Sitzung erhält jedes Mitglied des 
erweiterten Vorstandes die Gelegen-
heit, sich zu den einzelnen Kandida-
turen zu äussern und seinen bevor-
zugten Kandidaten zu benennen. 
	 Es werden so viele Wahlgänge 
durchgeführt, als zur Bestimmung 
des Violinschlüsselträgers oder der 
-trägerin notwendig sind. Pro Wahl-
gang erstellt jedes Mitglied eine 
Rangliste der Kandidaten. Der Best-
platzierte erhält dabei so viele Stim-
men, wie Kandidaten in der Auswahl 
stehen, der Letztplatzierte erhält 
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